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Vo r w o r t

China nimmt in vielen Bereichen der öffentlichen Wahrnehmung an 
Gewicht zu. Die Olympischen Spiele im vergangen Jahr haben das Reich 
der Mitte zusätzlich auf die Nachrichtenagenden der Medien weltweit 
gehievt. Die politischen Verhältnisse in China sind allerdings noch weit 
davon entfernt, eine freie und unabhängige Berichterstattung zuzulas-
sen; dies beeinträchtigt nicht nur chinesische Medien bzw. deren Journa-
listinnen und Journalisten, sondern auch die ausländischen Korrespon-
denten vor Ort. Immer wieder kommt es zu erheblichen Einschränkun-
gen, die die Arbeit erschweren und manchmal sogar unmöglich machen. 
Aber es gibt auch viele Schlupflöcher, derer sich die ausländischen Jour-
nalistinnen und Journalisten bedienen, um an wertvolle und verlässliche 
Informationen zu gelangen. So unterliegt der Zugang zum World Wide 
Web den bekannten Restriktionen, aber mittels Tunnellösungen, die es 
den Korrespondenten erlauben, direkt auf Server im Heimatland zuzu-
greifen, können diese Einschränkungen umgangen werden. Auch das 
Reisen im Land ist einfacher geworden, wenngleich oftmals ohne offizi-
elle Genehmigung. So ist die tägliche Arbeit in China stets eine Gratwan-
derung zwischen erlaubter Freiheit und informeller, inoffizieller Kom-
munikation und Interaktion.

Die vorliegende Arbeit basiert auf zahlreichen Leitfadeninterviews, 
die die Autorin Sandra Voglreiter vor Ort in China geführt hat. Es wur-
den alle Medientypen einbezogen, sodass schließlich ein tief gehender 
Einblick in die Arbeitswelt deutscher Auslandskorrespondenten in China 
entstand. Wie sieht der Arbeitsalltag aus? Wie können staatliche Restrik-
tionen umgangen werden? Unter welchen Druckszenarien wird gearbei-
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tet? Wie schätzen die Korrespondenten ihre Aufgabe in China ein? Sind 
sie Kulturvermittler oder übermitteln sie lediglich Geschehnisse und 
bereiten diese journalistisch auf? Sandra Voglreiter gibt einen umfassen-
den Überblick, der es erlaubt, die Arbeitsweise der deutschen Korrespon-
denten in China nachvollziehen zu können.

Zwei besondere Vorteile dieser Arbeit seien explizit hervorgehoben: 
(1) Die Autorin hat bewusst das Mittel der qualitativen Leitfadeninter-
views gewählt, um persönliche und individuelle Informationen zusam-
menzutragen. (2) Diese hat sie direkt vor Ort in China erhoben und konn-
te auf diese Weise einen persönlichen Einblick in das Arbeitsumfeld der 
Korrespondenten generieren. Natürlich mussten die Daten mit Rücksicht 
auf die Kolleginnen und Kollegen in China für dieses Buch anonymisiert 
werden, was der authentischen Darstellung jedoch nicht geschadet hat.

Dieses Buch belegt: Wissenschaftliche Forschung kann interessant 
und sogar spannend dargestellt werden; Sandra Voglreiter gelingt diese 
Gratwanderung mit Bravour!

Dortmund, im September 2009
Prof. Dr. Roland Schröder




